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HochParterre 9 /2012

68/69 // Im Gebrauch
Beim vielfach ausgezeichneten Rolex Learning

Center von Saana in Lausanne mussten im
Nachhinein eine Stützmauer und zusätzliche Geländer

angebracht werden. Als die Mauer entstand, war

das Gebäude längst von Walter Niedermayr
fotografiert. Wim Wenders hatte es als Hauptdarsteller

in einem Film gefeiert.Beides geschah im Auftrag

der Architektin Kazuyo Sejima, und beides

war an der Architekturbiennale in Venedig 2010

zu sehen. Von den Konstruktionsfehlern erfahren

nur die Benutzerinnen und Besucher vor Ort.

Mein Bild kritisiert nicht das Gebäude, sondern

ist ein Kommentar zur Praxis der Architekturfotografie.

Oft entstehen Bilder im Auftrag der

Architekten und Bauherren oder werden sogar

von ihnen mitgestaltet. Sie zeigen das Objekt

unmittelbar nach Fertigstellung und bevor die

Realität einzieht. Die Aufnahmen behaupten die

Verwirklichung des Versprochenen. Sie dienen

als Werbematerial der Architekturbüros.

Problematisch wird es, wenn diese
interessengesteuerten und idealisierenden Bilder
journalistisch verwendet werden. Übernehmen
Zeitschriften mangels Mittel für unabhängige Bilder
solche Aufnahmen, dann wird Journalismus mit
Propaganda verwechselt. Es gibt sogar Architekten,

die versuchen, den Zeitschriften zu verbieten,

andere als ihre Bilder zu publizieren, oder

die den Unterschied zwischen Renderings und

Fotografien verschleiern. Damit werden
Architekten zu ihrer eigenen Kontrollinstanz und
entziehen ihr Werk einer unabhängigen Beurteilung.
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